
kurier .at Samstag I 7. November 2015 
lctutJIItJ KARRIEREN 

fmlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll\1111111111111111111111111111111111111111111111111111111 III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII . 

Im Schnee-Rausch 
Das gibt's Neues. Ein Physiker und ein Politikwissenschafter bauen im 15. Bezirk eigenhändig Ski 

VON. ANDREA HLINKA 

Irgendwo auf der Welt ist im-
mer Winter. Dort, wo der Schnee 
unter den Schrittenknirscht und 
Schneekristalle im Bart hän-
gen, sind Dominic Haffner und 
Clemens Frankl vielleicht anzu-
treffen. Es körinte im Jänner in 
Japan sein, imAugustinNeusee-
land. Denn ohne Schnee kein Ski 
fahren- aber Ski fahren ist so et-
was wie die Konstante in beider 
Leben: Beide sind in Wien gebo-

' ren und aufgewachsen und 
trotzdem Skifahrer am Rande 
der Abhängigkeit vom Puder-
schnee. Begonnen hat der Hang 
zum Schnee früh, im Kindesalter 
im gemeinsamen Haus ihrer El-
tern in KitzbüheL 

Seit fünf Jahren bauen sie ei-
genhändig Ski. Damals - Cle-
mens Frankl war gerade nach ei-
nem Skiunfall als Skilehrer (ein 
Schlüsselbeinbruch) von Japan 
nach Wien ins Krankenhaus ge-
flogen - sagte Dominic Haffner 
zu ihm: "Lass uns Ski bauen." 
Das war der Anfang von Ünique 
Skis. Bis zur Marktreife sollte es 
noch dauern: VordreiJahren be-
gannen sie, für Familie und 
Freunde zu werken, seit einem 
Jahr sind die Ünique Skis auch 
für Unbekannte zu erstehen. Das 
Geschäft geht gut, sagen sie -
auch wenn die beiden die 
naue Zahl der verkauften Ski 
nicht kennen. Wichtiger ist: Sie 
wirken zufrieden. "Es war viel 
harte b · t dass es so ist, wie 

Mit eigenen Händen 
Z· - ....=.= - ."E"cs sie zu Z\Veit, 
· e: Physiker Domi-
nik Haffner und der Politikwis-
senschafter Clemens Frank!. 
Doch maßgeblich mitverant-
wortlich für ihre Ski in der jetzi-
gen Form ist der dritte im Fix-
team: Gernot Pöchgraber, ein 
ehemaliger professioneller Ski-
rennfahrer und Testfahrer bei ei-
nem großen Skihersteller. 

Das Besondere an Ünique 
Skis ist, dass mansich mithilfe ei-
nes Konfigurators seinen Ski on-
line im ersten Schritt selbst zu-
sammenstellen kann. Dann 
trifft man die Gründer zum Ge-
spräch in der Werkstatt. Aber 
noch viel wichtiger ist: Alle Skier 
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sind eigenhändig maß gefertigt: 
"Nichtskommtaneinenhandge-

Skis: Es gibt sie maßgeschneidert und diesen Winter erstmals in Serie 

Was jeder Entrepreneour wissen muss 
5 Tipps. Von Geheimniskrämerei halten Dominic Haffner und Clemens Frankl wenig 

0 Team: Wir haben die Erfah-
rung gemacht, dass sich gute 

Partner ergänzen sollten. Unter-
schiedliche Perspektiven und ver-, 
schiedene professionelle Hinter-
gründe sind für uns eine Bereiche-
rung. Jeder hat sein natürliches Spe-
zialgebiet und das macht die Ent-
scheidungstindung in vielen Fällen 
einfacher. 

Unterstützung: Üriique Skis 
V war unsere erste Unterneh-
mensgründung. Wir haben daomals 
das gratis Gründtfngscoaching von 
"mingo" (heute "Gründungst'agen-
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tur") inAnspruchgenommen. Dabei 
haben wir zehn Stunden bei einem 
fantastischen Coach erhalten, der 
uns auf die Einreichung einer Förde-
rung vorbereitet hat, die wir schluss-
endlich auch bekommen haben. 

A Förderungen: In Österreich 
U gibt es eine große Anzahl an 
Förderungen für Jungunterneh-
mer. Die Gründer und die Ge-
schäftsidee werden dabei gründlich 
geprüft. Eine Zusage zu einer Förde-
rung bringt einerseits günstiges Ka-
pital und ist andererseits eine Art 
GütesiegeL 

A Dialog: Gerade am Anfang 
V habenwirvomAustauschmit 
anderen Unternehmern sehr profi-
tiert. Man bekommt ein besseres Ge-
fühl für die Aufgabe und realisiert, 
dass viele am Anfang vor ähnlichen 
Problemen stehen. 0 
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A Spaß: Der Aufbau eines nach-
haltig erfolgreichen Unter-

nehmens ist ein echter Kraftakt. Es 
gibt dabei garantiert auch frustrie-
tende Phasen. Und diese Phasen be-
wältigt man wesentlich leichter, 
wenn man Freude an der Aufgabe 
hat. 

fertigten Ski heran. Wir ma-
g chen keine hochgezüchteten 

Maschinen, die im Labor erfun-
den wurden", sagt Clemens 
Frankl. 

Tatsächlich könnte nichts 
ferner liegen \).ls der Vergleich 
niit einem sterilen Labor, sieht 
man sich in ihrer Werkstätte im 
sogenannten Brick5, einem al-
ten Fabriks-Gelände im 15. Be-
zirk, um: Skier aus Holz über-
all, an Wände gelehnt, auf dem 
Boden liegend. Es iststaubigund 
der Raumistvoll gestelltmitteils 
selbst gebauten Skiwerkzeu-
gen, Fräse, Skipresse und ande-
rem professionellem Gerät. "Wir 
wollten einen anständigen Ski 
machen, uns auf die Qualität 
konzentrieren", sagt Clemens. 
Das bedeutet konkret: Skier, im 
Kern aus Eschenholz-ein festes, 
dennoch biegsames Holz, das 
seit vielen Jahren im Skibau ver-
wendetwird. Die weiteren Zuta-
ten: Karbonfasern, Titanlegie-
rung, Echtholzfurnier. Es ist ein 
Hitech-Ski, ohne Chichi. 

Versuch mit der Masse 
Für 0 ein Paar 
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maßgefertigte 
Ünique Skis braucht das Team 
zwei bis vier Wochen. "Es geht 
auch in fünf Tagen. Theoretisch 
ist es auch noch schneller mög-
lich, doch dann würde die Qua-
lität leiden", sagt Clemens 
Frankl. Denn der Ski brauche 
Zeit, um geformt zu werden 
und zu trocknen. Jeder Ski wird 
an den Fahrer angepasst, jeder 
C ·aue ki · ein Einzelstück. 

enaächstenSchrinsetzendie 
beiden diesen Winter. Diese Sai-
son starten Haffner und Frankl 
erstmalsmiteinerSerie: einSha-
pe, drei Längen, ein designier-
ter Powder-Ski ohne Kompro-
misse - wie sie ihn bezeichnen. 
Die dazugehörige Crowdfun-
ding-Kampagne auf Kickstar-
ter.comsollmit 10. Novemberon- :
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line gehen. Ein Paar kostet 
dann statt 790 Euro nur 590 Eu-
ro, ein maßgefertigter Ski kos-
tet 1700 Euro. Es ist ein erstesAb-
testen mit der Masse. Koopera-
tionen, wieetwamitPeakPerfor-
mance, bahnen sich zudem an. 
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Ünique Skis sind nicht ers-
ten undnichtdieeinzigenManu-
faktur-Ski auf dem Markt. Aber 
man muss ja nicht der Erste 
sein. Manmuss es nur besser ma-
chen. 


